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Energieeffiziente Antriebstechnologien
Forschungseinblicke an der E'mobile-Jahrestagung

Zur Jahrestagung lud der Verband E'mobile an die Empa
nach Dübendorf ein. Ein gelungener Schachzug, denn man
erhielt nicht nur einen fundierten Überblick über die

Entwicklung und das Potenzial effizienter Antriebstechnologien,

sondern sah in den Motorentestlabors auch, dass

diese Ansätze nicht nur auf dem Papier existieren.

Radomir Novotny

An der E'mobile-Jahrestagung, die am
24. August 2012 zahlreiche Interessierte
nach Dübendorf brachte, wurde ein breites

Spektrum an energieeffizienten
Antriebstechnologien präsentiert - nicht nur
Elektroantriebe, an die man bei diesem

Stichwort sofort denkt. Denn die Mobilität

könne, wie dies Empa-Direktionsmit-
glied Pierangelo Gröning in seinem

Einführungsreferat betonte, nicht getrennt
von der Energiebereitstellung betrachtet
werden. Das energetische Gesamtsystem
müsse bei der Forschung berücksichtigt
werden. Es geht nicht nur darum,
möglichst viele Elektrofahrzeuge auf die Strassen

zu bringen, da man gleichzeitig auch

über die nötige ökologisch vertretbare
Stromerzeugungs- und Stromverteilinfrastruktur

verfügen muss. Diese Gesamt¬

sicht korrespondiert auch mit der von
Rittmar von Helmolt präsentierten Opel-
Strategie, bei der zunächst die

Verbrennungsmotoren optimiert und dann Hybrid-

und später Elektro- und Wasserstofffahrzeuge

zum Einsatz kommen sollen.

Erdgas und Wasserstoff
Ein Vortrag zeigte das C02-Einspar-

potenzial vom Erdgas-Elektro-Hybrid
auf. Im städtischen Bereich ist der
Erdgas-Hybrid rund 45 % C02-ärmer als der

Benziner; der Benzin-Hybrid kommt da

aber auch auf eine Reduktion von 30%.
Anders sieht es auf der Autobahn aus, wo
der Erdgas-Hybrid immer noch rund
35 % weniger C02 ausstösst als der
Benziner, während der Benzin-Hybrid kaum
15% Einsparung erreicht.

Ein Vortrag ging auf das Potenzial von
Wasserstoff in der Mobilität ein. Wasserstoff

könnte bei einer Überproduktion
von erneuerbarem Strom erzeugt und in
einem Smart Grid zur Stabilisierung des

Netzes eingesetzt werden.

Podiumsdiskussion
Abgerundet wurde die Tagung durch

eine Podiumsdiskussion, an der sich
Personen mit «Mobilitätshintergrund»
äussern konnten.

Allen war klar, dass die Standardisierung

besonders bei der Elektromobilität
zentral sein wird, denn Investitionen werden

erst fliessen, wenn die richtige
Infrastruktur definiert ist. Beobachtet wurde
aber auch ein Informationsrückstand
bezüglich Hybrid- und Elektroantrieben
sowohl bei Kunden als auch bei Garagen.
Bildungsangebote sind erwünscht.

Die Reichweitenangst ist immer noch
ein Anliegen. Sie ist ein Faktor, weshalb

man der Elektromobilität nur in gewissen

Segmenten wie in der Urbanen Mobilität,
im Sportbereich bzw. bei Firmenflotten
eine Chance gibt und für andere Fahrleis-

tungsprofile mittelfristig eher auf Hybridbzw.

Erdgasfahrzeuge setzen wird.
Beim Elektroantrieb überzeugt die

Eleganz der Lösung - es ist nur ein Gang
nötig, und das Drehmoment ist schon ab

Stillstand voll da. Auch die Energieeffizienz

ist vorbildlich. Wäre da nicht die
Batterie als Tankersatz, die aus ökonomischen

und praktischen Gründen die
Attraktivität dieser Lösung schmälert.

Der Empa-Forscher Patrik Soltic zeigt auf, dass Erdgas-Hybridfahrzeuge über die ganze Lebensdauer

nicht zu Mehrkosten für die Kunden führen, obwohl sie rund 40 % C02 einsparen.

Technologisch steckt die Elektromobilität nur

noch bedingt in den Kinderschuhen.
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Dr. Patrik Soltic
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